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Antrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Rainer Ludwig, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Gerald 
Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Martin Schöffel, Tanja Schorer-Dremel, Alfons Brandl, Wolfgang Fackler, 
Alexander Flierl, Petra Högl, Thorsten Schwab, Klaus Steiner CSU 

Zeitnahe bundesweite Biomassestrategie inklusive Umsetzungskonzept einfor-
dern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene, u. a. auch über den Bun-
desrat, dafür einzusetzen, dass im Benehmen und unter Abstimmung mit den Ländern 
eine bundesweite, nachhaltige Biomassestrategie inklusive eines tragfähigen Umset-
zungskonzepts aufgestellt und auch deren praktische Umsetzung vorangetrieben wird. 
Aus bayerischer Sicht muss es dabei vor allem darum gehen, Biomassepotenziale als 
umfangreiche Beiträge für eine klimafreundliche Energieversorgung anzuerkennen und 
nachhaltig und systemdienlich zu nutzen, Doppel- und Kaskadennutzung anzuerken-
nen, Mehrfachnutzung zu vereinfachen und die Flächeneffizienz zu verbessern. Dazu 
sollen durch den Bund insbesondere folgende Schwerpunkte berücksichtigt werden: 

─ Erhöhung der Flächeneffizienz bei der Biomassegewinnung durch systematischen 
Einsatz von Methoden der synergetischen Doppel-/Mehrfachnutzung von Flächen 
sowie Vereinfachung der Rahmenbedingungen für solche Doppel-/Mehrfachnut-
zung (u. a. im Erneuerbare-Energien-Gesetz – EEG), 

─ Systematische nachhaltige Bewirtschaftung und Nutzung des Waldes mit dem Ziel, 
einen klimaangepassten Waldumbau zu erreichen und multifunktionale Wälder ins-
besondere auch als CO2-Speicher und Rohstoffquelle zu erhalten, während gleich-
zeitig eine bevorzugt langfristige und kaskadische stoffliche, chemische und ener-
getische Holzverwendung zur Nachhaltigkeit und langfristigen CO2-Bindung beitra-
gen. 

 

 

Begründung: 

Biomasse hat in den Bereichen Energie- und Wärmeversorgung sowie Mobilität vielfäl-
tige Anwendungen, deren Potenzial noch lange nicht ausgeschöpft ist. Dies erstreckt 
sich von der Verwertung fester Biomasse (z. B. Holz) oder Biogas, das fossiles Erdgas 
ersetzen kann, bis hin zu flüssigen Treibstoffen auf Pflanzenbasis. Mit dem Voran-
schreiten von Energie-, Wärme- und Mobilitätswende hin zu klimaneutralen Anwendun-
gen wird der Bedarf an Biomasse erwartbar zunehmen. So plant die Bundesregierung 
ausweislich ihres Koalitionsvertrages eine massive Ausweitung der Nutzung von erneu-
erbaren Energieträgern in Heizanlagen, was erwartbar zu einem erheblichen Teil durch 
Biomasse erfolgen müsste. Zugleich gibt es aber für zahlreiche Formen der Biomasse 
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schon jetzt Abnehmer, die auf diesen Rohstoff angewiesen sind. Holz ist beispielweise 
auch im Baubereich ein gefragter sowie aktuell knapper Rohstoff. 

Die Flächennutzung bei der Erzeugung von Biomasse kann auch in Kombination mit 
anderen erneuerbaren Energien synergetisch und in Doppel-/Mehrfachnutzung erfol-
gen (so beispielsweise bei Raps: Rapspresskuchen (Tierfutter) und Rapsöl (Biokraft-
stoffproduktion), aber auch durch Agro-Photovoltaik, Agro-Forst). Dies kann die Flä-
cheneffizienz erhöhen, insbesondere wenn die Mehrfachnutzung vereinfacht bzw. für 
die Nutzer attraktiver gestaltet wird (z. B. durch eine Anpassung des EEG). 

Deutschland hat mit die höchsten Holzvorräte in Europa. Ein zielgerichteter klimaange-
passter Waldumbau ist nur mit forstlicher Nutzung möglich. Die Senkenfunktion des 
Waldes wird durch nachhaltige Bewirtschaftung gewährleistet. Strenge Waldgesetze 
auf Bundes- und Landesebene und eine bevorzugt langfristige und kaskadische Holz-
verwendung können Nachhaltigkeit und Kohlenstoffspeicherung gewährleisten. 

Die Bundesregierung hat in ihrem Koalitionsvertrag die Erarbeitung einer Biomassestra-
tegie angekündigt. Ein reines Strategiepapier greift hier jedoch zu kurz, sondern es be-
darf vielmehr der Erarbeitung einer klaren Strategie zusammen mit einem ambitionier-
ten und tragfähigen Umsetzungskonzept, dessen Realisierung auch zeitnah erfolgen 
muss, damit der absehbar steigende Bedarf nach einer Nutzung von Biomasse auch 
nachhaltig gedeckt werden kann. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Rainer Ludwig u.a. 
und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Martin Schöffel, Tanja Schorer-Dremel, Alfons Brandl u.a. CSU 
Drs. 18/21694 

Zeitnahe bundesweite Biomassestrategie inklusive Umsetzungskonzept einfor-
dern 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Rainer Ludwig 
Mitberichterstatter: Martin Stümpfig 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Bun-
des- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen hat den An-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 57. Sitzung am 
31. März 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Antrag in seiner 53. Sitzung am 10. Mai 2022 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: kein Votum 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Rainer Ludwig, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Gerald 
Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Martin Schöffel, Tanja Schorer-Dremel, Alfons Brandl, Wolfgang Fackler, 
Alexander Flierl, Petra Högl, Thorsten Schwab, Klaus Steiner CSU 

Drs. 18/21694, 18/22950 

Zeitnahe bundesweite Biomassestrategie inklusive Umsetzungskonzept  
einfordern 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene, u. a. auch über den Bun-
desrat, dafür einzusetzen, dass im Benehmen und unter Abstimmung mit den Ländern 
eine bundesweite, nachhaltige Biomassestrategie inklusive eines tragfähigen Umset-
zungskonzepts aufgestellt und auch deren praktische Umsetzung vorangetrieben wird. 
Aus bayerischer Sicht muss es dabei vor allem darum gehen, Biomassepotenziale als 
umfangreiche Beiträge für eine klimafreundliche Energieversorgung anzuerkennen und 
nachhaltig und systemdienlich zu nutzen, Doppel- und Kaskadennutzung anzuerken-
nen, Mehrfachnutzung zu vereinfachen und die Flächeneffizienz zu verbessern. Dazu 
sollen durch den Bund insbesondere folgende Schwerpunkte berücksichtigt werden: 

─ Erhöhung der Flächeneffizienz bei der Biomassegewinnung durch systematischen 
Einsatz von Methoden der synergetischen Doppel-/Mehrfachnutzung von Flächen 
sowie Vereinfachung der Rahmenbedingungen für solche Doppel-/Mehrfachnut-
zung (u. a. im Erneuerbare-Energien-Gesetz – EEG) 

─ systematische nachhaltige Bewirtschaftung und Nutzung des Waldes mit dem Ziel, 
einen klimaangepassten Waldumbau zu erreichen und multifunktionale Wälder ins-
besondere auch als CO2-Speicher und Rohstoffquelle zu erhalten, während gleich-
zeitig eine bevorzugt langfristige und kaskadische stoffliche, chemische und ener-
getische Holzverwendung zur Nachhaltigkeit und langfristigen CO2-Bindung beitra-
gen 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄH­

LER, CSU, der Abgeordnete Sauter (fraktionslos), FDP und AfD. Stimmenthaltung­

en? – Abgeordneter Swoboda (fraktionslos). Gegenstimmen! – Sehe ich keine. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
116. Plenum, 31.05.2022 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 116. Vollsitzung am 31. Mai 2022


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 18/21694 vom 10.03.2022
	Beschlussempfehlung mit Bericht 18/22950 des WI vom 10.05.2022
	Beschluss des Plenums 18/23039 vom 31.05.2022
	Plenarprotokoll Nr. 116 vom 31.05.2022

